
Sieben Tage Abenteuer
WATENBÜTTEL  Zeltlager der Jugendfeuerwehr in Dahme an der Ostsee

Vom 24. Juli bis zum 31. Juli fand das
diesjährige Zeltlager der Jugendfeuer-
wehr Watenbüttel auf dem Camping-
platz „Eurocamping Zedano“ im Ost-
seeheilbad Dahme statt. Nach einer
langen Durststrecke durch die Coro-
na-Pandemie starteten wir sehnsüch-
tig an die Ostsee.  

Es war das zweite Zeltlager der JF 
Watenbüttel, welches sie alleine ver-
anstaltete. In den Vorjahren war man
immer im Bereichs- oder auch Stadt-
zeltlager dabei. In diesem Jahr wagte
man das Experiment nun zum zwei-
ten Mal und ging alleine auf Reisen. Al-
le anderen größeren Zeltlager und Frei-

zeitaktivitäten waren wegen der Pan-
demie abgesagt worden.

Vor dem Start hieß es erstmal für al-
le nicht vollständig geimpften Teilneh-
mer zum Schnelltest. Nach dem dort 
alle Tests negativ waren, ging es los
nach Dahme.

Nach dem Aufbau der kleinen Zelt-
stadt und einer ersten Orientierung
auf dem sehr gutenCampingplatz ging 
es los mit Sonne, hätte in der Woche et-
was mehr sein können, Badespaß, die 
Ostsee war ganz schön kalt und jede 
Menge Abenteuer. Man besuchte den 
Hansa-Park, erkundete die Städte Hei-
ligenhafen, Kellenhusen und Grömitz. 

Ein Besuch im Kloster Cismar 
und im Galileum auf Fehmarn runde-

ten das Programm ab. Weitere sport-
liche Aktivitäten und kleinere Aus-
flüge rundeten das Tagesprogramm 
ab. Aber auch Aufgaben in der Küche 
mussten von den Teilnehmenden be-
wältigt werden und so verging die Wo-
che wie im Fluge.

Nach einer Woche Zeltlager zogen
die Teilnehmenden eine positive Bi-
lanz: „Sommer, Sonne, Ferienspaß“ Ein
gelungenes Zeltlager der JF Watenbüt-
tel.

Ein besonderer Dank gilt dem Lern-
Räume-Plus-Projekt. Aufgrund eines

Zuschusses konnte das Zeltlager mit
dem umfangreichen Programm erst
möglich gemacht. Es handelt sich hier
um eine Maßnahme des Nds. Kultus-
ministerium in Zusammenarbeit mit
dem Landesjugendring (LJR).

Stephan Kadereit

Kerlgesund-Tour 2021
BRAUNSCHWEIG Für Männer am 18. September 

Der Stadtsportbund Braunschweig 
(SSB) e.V. richtet am Samstag, 18. Sep-
tember, in und an der Sporthalle der 
IGS Franzsches Feld (zentraler Treff-
punkt) und auf der Bezirkssportan-
lage Franzsches Feld einen Erleb-
nissporttag für Männer im Rahmen
der Kerlgesund-Tour 2021 aus. Hier-
bei handelt es sich um ein gemeinsa-
mes Projekt des Landessportbundes 
(LSB) Niedersachsen und der Kran-
kenkasse BKK24, das an zehn ausge-
wählten Standorten in Niedersach-
sen stattfindet und von der BKK24
gefördert wird. 

Das Programm des Erlebnissport-
tages wird von 11 bis 15:30 Uhr dau-
ern – mit einem gemeinsamen Gril-
len zum Abschluss. Es umfasst einen
einleitenden Vortrag von Sportphysi-
otherapeut Philipp Glawe zum The-
ma: „Der maskuline Sport und seine 
Hürden“, eine gemeinsame Aufwär-
maktion sowie zwei Workshop-Pha-
sen von je einer Stunde mit jeweils 
acht unterschiedlichen Sportangebo-
ten: Karate, Futsal-Biathlon, Klettern, 
Kettlebell-Training, Boule, Aroha, Bo-
genschießen und Outdoor-Fitness.
Jeder Teilnehmer kann somit zwei

Sportarten ausprobieren, die von
qualifizierten Trainern Braunschwei-
ger Sportvereine angeleitet werden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Eu-
ro (inkl. Getränke, Snack und Grill-
buffet). 

Wer Interesse an einer Teilnahme 
hat, kann sich über einen QR-Code, 
der in den bereits verteilten Flyern
und auf den ausgehängten Plakaten
abgedruckt ist, oder über die SSB-
Homepage www.ssb-bs.de infor-
mieren und anmelden. 

„Das Programm des Erlebnissport-
tages richtet sich an Männer aller Al-
tersgruppen, die Interesse an einer 
sportlichen Betätigung haben und
neugierig auf bisher nicht bekannte 
Sportarten sind“ erklärt Norbert Rü-
scher, SSB-Präsidiumsmitglied. „Wir 
sehen diese Veranstaltung aber auch 
als Teil des Programms „Integrati-
on im und durch Sport“ an und wer-
den insbesondere Männer mit einem 
Fluchthintergrund als Zielgruppe an-
sprechen, um sie für die vielfältigen 
Sport- und Bewegungsangebote der
Braunschweiger Sportvereine zu be-
geistern.“

Ferien ade! Schule okay?
Ein paar Zeilen an unsere jüngsten Leser:innen

Von Dieter R. Doden
Hallo, liebe jungen Leserinnen 

und Leser,

nun ist sie vorbei, die schönste
Zeit des Jahres. Die Schule ist wie-
der gestartet. Komisch, dass freie Ta-
ge immer viel schneller vergehen als
Schultage, oder? 

Wir, die Leute von der Rundschau, 
die regelmäßig über alles Wissens-
werte aus der Umgebung berichten, 
diese Zeitung zusammenstellen und
dafür sorgen, dass sie bei Euch im 
Briefkasten landet, wünschen Euch 
einen prima Start in das neue Schul-
jahr. Vor allem denen von Euch, die 
nun in eine andere Schule gehen. Das 
ist bestimmt eine spannende Sache.

Nach all den Einschränkungen we-
gen der Pandemie mit Maske tra-
gen, Abstand halten, regelmäßig Lüf-
ten und all den Sachen, die den Un-

terricht erschweren, hoffen wir mit
Euch, dass es jetzt wieder einen mög-
lichst normalen Schulalltag gibt. Klar, 
der ist manchmal stressig. Aber oft
auch ganz okay, denken wir. Ferien
sind zwar ganz gut, aber Schule ist
auch gut, stimmt´s? 

Wer Lust hat, kann uns ja mal ein 
paar Zeilen schreiben, wie das in
der Klasse jetzt so abläuft. Maske
an, Maske ab? Neue Lehrer? Andere
Mitschüler:innen? Zeitung lebt vom
Dialog, wir schreiben für Euch und 
Eure Familien und – wenn ihr mögt
– Ihr schreibt uns, wie der Schulall-
tag aussieht. Freuen würden wir und 
sehr, wenn Ihr sozusagen immer mal
wieder im Team Eurer Zeitung mit-
machen würdet. Gemacht?

Willkommen im Team von der
Rundschau.

Fragen beantworten per Video
BRAUNSCHWEIG SoVD digitales Beratungsangebot

Der Sozialverband Deutschland 
(SoVD) in Braunschweig erweitert 
sein digitales Beratungsangebot: Ab 
sofort ist eine Beratung zu den The-
men Rente, Pflege, Behinderung, Ge-
sundheit, Hartz IV und Patientenver-
fügung/Vorsorgevollmacht auch per
Video möglich. Wie beantrage ich ei-
ne Rente? Welcher Pflegegrad steht 
mir zu? Wie bekomme ich einen
Schwerbehindertenausweis? Diese 
und viele weitere Fragen beantwor-
tet Niedersachsens größter Sozial-
verband täglich in seinen über 60 Be-
ratungszentren – und jetzt auch per
Video. „Die Video-Beratung ergänzt 
unsere Beratung am Telefon, per E-
Mail sowie unsere Vor-Ort-Termine, 
die wir unter Einhaltung aller Schutz- 
und Hygienemaßnahmen anbieten“, 
sagt Kai Bursie, Regionalleiter des So-
VD in Braunschweig.

Das neue Angebot bietet vor allem
für mobilitätseingeschränkte Men-
schen Vorteile: Sie können sich be-
quem von zu Hause aus beraten las-
sen. „Das Vier-Augen-Gespräch am 
Bildschirm ist dabei genauso sicher
und vertraulich wie eine persönli-
che Beratung. Auch auf diesem Weg
können wir kompetent Fragen beant-
worten, Anträge stellen, Widersprü-
che einlegen oder Klagen einreichen“, 
erläutert Bursie weiter.

Wer einen Termin für eine Video-
Beratung machen möchte, kann sich 
unter der Telefonnummer 0531 480
760 an den SoVD in Braunschweig 
wenden. Für das Gespräch benötigen
Interessierte einen Computer, ein Ta-
blet oder ein Smartphone mit Kame-
ra und Mikrofon. Weitere Kontaktda-
ten findet man auf www.sovd-braun-
schweig.de.             Thorsten Böttcher

Strahlender Klang und virtuose Spieltechnik
REGION Das Ensemble Caladrius spielte im KonzertGut

Im dritten Konzert präsentierten die 
Freunde der KonzertGut Gesellschaft 
Alte Musik mit dem Münchner Ensem-
ble Caladrius, das in der Reihe „Bun-
desauswahl Konzerte Junger Künstler“ 
in der mit 58 Zuhörern einigermaßen 
gefüllten St. Johannis-Kirche in Wolfen-
büttel stattfand. 

Das bereits professionell konzertie-
rende, internationale Ensemble Ca-
ladrius mit den vier Musikern, Sophie 
Schambeck (Blockflöten), Mariona Ma-

teu Carles (G-Violone), Jacopo Sabina 
(Laute/ Theorbe) und Georg Stauda-
cher (Cembalo), aus Italien, Kataloni-
en und Deutschland, boten auf his-
torischen Instrumenten brillant und 
ausdrucksvoll gespielte musikalische 
Duelle, zum Beispiel zwischen Johann 
Sebastian Bach versus Sylvius Leopold 
Weiss, Scarlatti versus Händel und Jo-
hann Georg Pisendel versus Francesco 
Maria Veracini. Und so spielten die vier 
in verschiedensten Besetzungen diese 
feinsinnige Musik des 16. und 17. Jahr-

hunderts mit viel Verve und Brillanz. 
In der großartigen Akustik der Johan-
nis-Kirche hörte das Publikum alle mu-
sikalischen Nuancen. Sophie Scham-
beck spielte mit großer Akkurates-
se ihre verschiedensten Blockflöten, 
mit strahlendem Klang und virtuoser 
Spieltechnik. 

Ebenso spielte Jacopo Sabina im 
Wechsel auf der Laute und Theorbe 
mit virtuosesten Griffen seine viel-
schichtigen Stimmen. Das Bass-Fun-
dament, mit einem einzigartigen, war-
men und fülligem Ton auf der Violone, 
erreichte jeden Winkel der Kirche und 
Mariona Mateu Carles kostete dieses 
mit ihrer faszinierenden Spieltechnik 
voll aus. Georg Staudacher perlendes 
Spiel auf den Tasten des Cembalos ließ 
beeindruckend aufhorchen. Dazwi-
schen moderierten die Musiker unter-
haltsam die Duelle an. Keiner der Mu-

siker ließ Schwächen erkennen, mu-
sikalische Spontanität und feinstes 
Zusammenspiel beeindruckte die Zu-
hörer. Mit den Blockflöten rückte So-
phia Schambeck des Öfteren in den 
Mittelpunkt des musikalischen Ge-
schehens, was sie mit feinster Tonge-
bung und virtuosesten Spiel und im-
mer mit einem Lächeln im Gesicht 
beeindruckend schön zum Klingen 
brachte.

   Dieser barocke, musikalische Blu-
menstrauß begeisterte die Zuhörer, 
die mit begeisterten Applaus dem En-
semble Caladrius dankten. Das En-
semble bedankte sich dafür mit zwei 
Zugaben von Andrea Falconieri (1585-
1656), der Corriente „dicha la cuella“ 
und dem „Il spiritillo“ Brando.

Christof Hagedohrn

Ein Ort für das Leben 
und das gemeinsame 

Erinnern.

Besuchen Sie unser 
Trauercafé.

Eichenweg 12
38176 Wendeburg

Tel. 05303 - 930 83 40 brennecke-bestattungen.de

Telefon 0531 58 123 0   
www.bauschke.de | info@bauschke.de
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